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13. April 2012 
 

An den Vorsitzenden des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Verbraucherschutz 
  

Antrag 

Bilanz des WinterdienstBilanz des WinterdienstBilanz des WinterdienstBilanz des Winterdiensteseseses    in derin derin derin der    vergangenen vergangenen vergangenen vergangenen Saison Saison Saison Saison 2011/122011/122011/122011/12    
    
 

Nachdem der Winter 2010/11 zu vielfältigen Problemen auf Straßen, Rad- und Gehwegen 
geführt hatte, wurden eine Reihe von Veränderungen in der Organisation des Winterdienstes 
vorgenommen. Da die vergleichsweise milde Wintersaison 2011/12 nun zu Ende gegangen zu 
sein scheint, ist es an der Zeit, eine zumindest vorläufige Bilanz zu ziehen. Dazu gehört 
insbesondere auch, dass die Beschwerdelage ausgewertet wird. Auch im vergangenen Winter 
haben sich Bürgerinnen und Bürgern beschwert, dass Privatfirmen auf Gehwegen 
verbotenerweise Streusalz eingesetzt hätten. 

 

Vor diesem Hintergrund möge der Ausschuss beschließen:  

Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss für Umwelt, Verbraucherschutz und Verkehr 
Bericht über den Einsatz des Winterdienstes in der Saison 2011/12 zu erstatten. Dabei sollen 
insbesondere folgenden Punkte erörtert werden:  

1. Bilanz der allgemeinen Organisation des Winterdienstes im Bezirk 

2. Bilanz für  
- Gehwege 
- Radwege 
- Straßen 
- Haltestellen des Nahverkehrs und deren Zuwegungen 

3. Welche Streumittel wurden in welchen Mengen eingesetzt und in welchem Verhältnis 
stehen diese Mengen zu den vergangenen Wintern? 

4. Identifikation von Misständen (Welche? Wie wurde Abhilfe geschaffen?)  

5. Beschwerdelage: Wie viele und welche Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern 
gingen ein und wie wurde darauf reagiert? 

6. Einsatz von Streusalz auf Gehwegen: Bürger haben beobachtet, dass private 
Winterdienste auf Gehwegen das Streusalz-Verbot missachtet haben. Liegen dazu 
Erkenntnisse vor? (Wie) wurden derartige Verstöße geahndet? 
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